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Besondere Orte

Auen, Dorfbach, Schloss, Kirche, Brauerei
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Typologie Giebelfassaden, M 1:250

Dachform und Typologie

Ein besonderer Ort

Giebelfassaden als Leitmotiv

Was Haimhausen eine eigene, starke Identität verleiht ist eine 

Kette von starken, archetypischen Orten: Kirche, Dorfbach, 

Schloss, Auen, Brauerei. Diese Orte halten die kleinteilige 

Siedlungsstruktur zusammen, sie haben Geschichte, sind 

Anlaufpunkte für das öffentliche Leben der Gemeinde und 

machen den Ort erkennbar. Wir möchten mit unserem En-

twurf für die Neuentwicklung der Alten Schlossbrauerei die 

Grundlage für den Erhalt und die Weiterentwicklung eines 

der starken, der besonderen Orte in Haimhausen schaffen.

Wir schlagen vor, die erhaltenswerten Bauten auf dem 

Gelände durch typologisch ähnliche Bauten zu ergänzen. 

Wir streben eine sensible, schrittweise Weiterentwicklung des 

Vorhandenen mit dem Ziel einer Stärkung des besonderen 

Status der Alten Schlossbrauerei im Siedlungsgefüge an. Wir 

sind an der Entwicklung einer neuen, lokalen Architektur inter-

essiert, eine Interpretation lokaler Bauformen im Sinne einer 

baukünstlerischen Kontinuität. Einfache, klug gesetzte Sattel-

dachhäuser schaffen einen außerordentlichen Ort des Wohn-

ens, Arbeitens und der Gemeinschaft, ein Gartenstadt-Quar-

tier im kleinen Format.

Die schönen Bauten, die die Kulturlandschaft der Region prä-

gen, haben uns stark angesprochen. Die Bauten der Alten 

Schlossbrauerei mit ihrer besonderen Nutzungsgeschichte 

sind für uns Hauptanknüpfungspunkt. Wir sehen aber auch 

die typischen Bauernhäuser Oberbayerns mit ihren ruhigen, 

langen Baukörpern als wichtigen Ausgangspunkt für die En-

twicklung neuer Bauformen, die dem Wandel der Wohn- und 

Arbeitsgewohnheiten im ländlichen Raum entsprechen, ohne 

dabei den regionalen Charakter aus dem Blick zu verlieren. 

Wir möchten auf dem Gelände der Alten Schlossbrauerei 

ein starkes Ensemble schaffen, in der vorhandene und neue 

Bauten eine symbiotische Beziehung miteinander eingehen. 

Vorhandene und neue Bauten weisen ähnliche Grundmotive 

auf: das Satteldach, die einfache Kubatur und die Ausprä-

gung der Giebelfassaden als Schaugiebel, ein in der region-

alen Bautradition typisches Motiv.

Die Bauten sind giebelständig, sie sind so gesetzt, dass sich 

jeweils der Schaugiebel, das „Gesicht“ des Hauses zur an-

grenzenden Landschaft oder zum Straßenraum wendet. Die 

sorgfältig plastisch durchgeformten neuen Giebelformen 

bilden mit den vorhandenen Giebeln eine Familie von ähn-

lichen, aber doch auch individuellen Charakteren. Das neue 

Ensemble bekommt damit nicht nur ein starkes, wiedererken-

nbares Gesicht, die Stellung der Baukörper mit der schmal-

sten Seite zum öffentlichen Raum erlaubt zudem auch lange 

Durchblicke durch das Quartier. Die vormaligen Doppelgie-

bel der Wohnbauten haben wir in dieser Bearbeitungsstufe 

vereinfacht.

Klausenhof

Um die Klausnerei entsteht ein neuer öffentlicher Raum. Er 

verbindet die Neubauten Haus D und Haus C mit der Klause 

und leitet nach Norden zum ehemaligen Roßstall und zum 

Mühlbach über. Der Klausenhof bietet Platz für verschieden-

ste formelle und informelle Aktivitäten der Gemeinde. Die of-

fene Grünfläche kann als Gemeinschaftsgarten zum Spielen 

und Gärtnern einladen und erweckt die Atmosphäre der ehe-

maligen Gartenanlage wieder zum Leben. Die Bepflanzung 

nimmt Bezug auf die Auenlandschaft und macht die Nähe 

zum Mühlbach stärker wahrnehmbar. Wir schlagen für die 

Nutzung der Klause einen gastronomischen Betrieb mit ver-

mietbaren Gemeinschaftsräumen vor, um diesen wichtigen 

öffentlichen Anlaufpunkt zu stärken. 

GachenbachHönighausen Klausnerei Sudhaus Haus D Haus C Haus ARathausAtelierhaus

Aus:  Bauernhäuser in Bayern, Oberbayern 1
 Helmut Gebhard und Konrad Bedal (Hrsg.)
 Hugendubel, München, 1998

Wohnhaus (16. Jh.)  Gemeinde GachenbachEh. Amtshaus (17. Jh.) Riedensheim bei Rennertshofen Mittertennhaus (18. Jh.) Gemeinde Weil

Purtlhof, Gemeinde Röhrmoos Bauernhaus, Westendorf bei HaimhausenWohnstallhaus Gungolding (16. Jh.) Fränkisches Freilandmuseum, Bad Windsheim

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23
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Inspiration aus der Region

Alte Schloßbrauerei, Haimhausen

4 8 5 6 3 2

Blatt 1/2

Lageplan, M 1:500

Auf dem Brauereihof, mit Blick auf die Klausenkapelle und den Roßstall [5]

Weg durch das Quartier, vom Rathaus bis zur Klausnerei [6]
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Typologie Giebelfassaden, M 1:250

Dachform und Typologie

Ein besonderer Ort

Giebelfassaden als Leitmotiv

Was Haimhausen eine eigene, starke Identität verleiht ist eine 

Kette von starken, archetypischen Orten: Kirche, Dorfbach, 

Schloss, Auen, Brauerei. Diese Orte halten die kleinteilige 

Siedlungsstruktur zusammen, sie haben Geschichte, sind 

Anlaufpunkte für das öffentliche Leben der Gemeinde und 

machen den Ort erkennbar. Wir möchten mit unserem En-

twurf für die Neuentwicklung der Alten Schlossbrauerei die 

Grundlage für den Erhalt und die Weiterentwicklung eines 

der starken, der besonderen Orte in Haimhausen schaffen.

Wir schlagen vor, die erhaltenswerten Bauten auf dem 

Gelände durch typologisch ähnliche Bauten zu ergänzen. 

Wir streben eine sensible, schrittweise Weiterentwicklung des 

Vorhandenen mit dem Ziel einer Stärkung des besonderen 

Status der Alten Schlossbrauerei im Siedlungsgefüge an. Wir 

sind an der Entwicklung einer neuen, lokalen Architektur inter-

essiert, eine Interpretation lokaler Bauformen im Sinne einer 

baukünstlerischen Kontinuität. Einfache, klug gesetzte Sattel-

dachhäuser schaffen einen außerordentlichen Ort des Wohn-

ens, Arbeitens und der Gemeinschaft, ein Gartenstadt-Quar-

tier im kleinen Format.

Die schönen Bauten, die die Kulturlandschaft der Region prä-

gen, haben uns stark angesprochen. Die Bauten der Alten 

Schlossbrauerei mit ihrer besonderen Nutzungsgeschichte 

sind für uns Hauptanknüpfungspunkt. Wir sehen aber auch 

die typischen Bauernhäuser Oberbayerns mit ihren ruhigen, 

langen Baukörpern als wichtigen Ausgangspunkt für die En-

twicklung neuer Bauformen, die dem Wandel der Wohn- und 

Arbeitsgewohnheiten im ländlichen Raum entsprechen, ohne 

dabei den regionalen Charakter aus dem Blick zu verlieren. 

Wir möchten auf dem Gelände der Alten Schlossbrauerei 

ein starkes Ensemble schaffen, in der vorhandene und neue 

Bauten eine symbiotische Beziehung miteinander eingehen. 

Vorhandene und neue Bauten weisen ähnliche Grundmotive 

auf: das Satteldach, die einfache Kubatur und die Ausprä-

gung der Giebelfassaden als Schaugiebel, ein in der region-

alen Bautradition typisches Motiv.

Die Bauten sind giebelständig, sie sind so gesetzt, dass sich 

jeweils der Schaugiebel, das „Gesicht“ des Hauses zur an-

grenzenden Landschaft oder zum Straßenraum wendet. Die 

sorgfältig plastisch durchgeformten neuen Giebelformen 

bilden mit den vorhandenen Giebeln eine Familie von ähn-

lichen, aber doch auch individuellen Charakteren. Das neue 

Ensemble bekommt damit nicht nur ein starkes, wiedererken-

nbares Gesicht, die Stellung der Baukörper mit der schmal-

sten Seite zum öffentlichen Raum erlaubt zudem auch lange 

Durchblicke durch das Quartier. Die vormaligen Doppelgie-

bel der Wohnbauten haben wir in dieser Bearbeitungsstufe 

vereinfacht.

Klausenhof

Um die Klausnerei entsteht ein neuer öffentlicher Raum. Er 

verbindet die Neubauten Haus D und Haus C mit der Klause 

und leitet nach Norden zum ehemaligen Roßstall und zum 

Mühlbach über. Der Klausenhof bietet Platz für verschieden-

ste formelle und informelle Aktivitäten der Gemeinde. Die of-

fene Grünfläche kann als Gemeinschaftsgarten zum Spielen 

und Gärtnern einladen und erweckt die Atmosphäre der ehe-

maligen Gartenanlage wieder zum Leben. Die Bepflanzung 

nimmt Bezug auf die Auenlandschaft und macht die Nähe 

zum Mühlbach stärker wahrnehmbar. Wir schlagen für die 

Nutzung der Klause einen gastronomischen Betrieb mit ver-

mietbaren Gemeinschaftsräumen vor, um diesen wichtigen 

öffentlichen Anlaufpunkt zu stärken. 

GachenbachHönighausen Klausnerei Sudhaus Haus D Haus C Haus ARathausAtelierhaus

Aus:  Bauernhäuser in Bayern, Oberbayern 1
 Helmut Gebhard und Konrad Bedal (Hrsg.)
 Hugendubel, München, 1998

Wohnhaus (16. Jh.)  Gemeinde GachenbachEh. Amtshaus (17. Jh.) Riedensheim bei Rennertshofen Mittertennhaus (18. Jh.) Gemeinde Weil

Purtlhof, Gemeinde Röhrmoos Bauernhaus, Westendorf bei HaimhausenWohnstallhaus Gungolding (16. Jh.) Fränkisches Freilandmuseum, Bad Windsheim
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Alte Schloßbrauerei, Haimhausen

4 8 5 6 3 2

Blatt 1/2

Lageplan, M 1:500

Auf dem Brauereihof, mit Blick auf die Klausenkapelle und den Roßstall [5]

Weg durch das Quartier, vom Rathaus bis zur Klausnerei [6]

0 50m10 20

Studienmodell

D
o
rf
st

ra
ß
e

M
ühlb

ach

D
o
rfstra

ß
e

Atelierhof

Brauereihof

Vo
rp

la
tz

Ate
lie

rh
aus

II 
+ D

A
te

lie
rh

au
s

II 
+ D

Klausenhof

Sudhaus

R
athaus

II+D

H
aus C

II + D

H
au

s 
D

II 
+ 

D

Haus B

III 
+ D

Haus A

III 
+ D

Fußgängerbrücke

Kinderspielplatz

1 
S
te

llp
la

tz

B
ru

nn
en

5 
S
te

llp
lä

tz
e

S
ku

lp
tu

r

Skulp
tu

r

Skulptu
r

G
em

einnütziger Kräutergarten

Alte
s 

Ate
lie

rh
au

s

Kopfs
te

in
pfla

st
er

K
op

fs
te

in
pfla

st
er

Kopfste
inpfla

ste
r

Chaussieru
ng

W
ohngarte

n

Landschaftsschutzgebiet

W
ohn

gar
te

n

W
ohngarte

n

Klause

R
oß

st
al

l
G
em

einschaftsraum
 im

 EG

4 
Ste

llp
lä

tz
e

4 
Ste

llp
lä

tz
e

2 B
esu

ch
er S

tellp
lätze

Bierg
arte

n

Cafe
 im

 E
G

N
at

ur
st

ei
n

H
au

pts
tr
aß

e

B
ru

n
n
e
n

1

1/1

130

172/3

130/8

130/2

130/3

131

131/1

1/7

130/1

Z
u
fa

h
rt T

ie
fg

a
ra

g
e

4 
Ste

llp
lä

tz
e

D
orfs

tra
ße 2

4

2 B
esu

ch
er S

tellp
lätze

Alleestraße

Oblic
ht

0 50m10 20

Lageplan 1:500Alte Schlossbrauerei, Haimhausen

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Typologie Giebelfassaden, M 1:250

Dachform und Typologie

Ein besonderer Ort

Giebelfassaden als Leitmotiv

Was Haimhausen eine eigene, starke Identität verleiht ist eine 

Kette von starken, archetypischen Orten: Kirche, Dorfbach, 

Schloss, Auen, Brauerei. Diese Orte halten die kleinteilige 

Siedlungsstruktur zusammen, sie haben Geschichte, sind 

Anlaufpunkte für das öffentliche Leben der Gemeinde und 

machen den Ort erkennbar. Wir möchten mit unserem En-

twurf für die Neuentwicklung der Alten Schlossbrauerei die 

Grundlage für den Erhalt und die Weiterentwicklung eines 

der starken, der besonderen Orte in Haimhausen schaffen.

Wir schlagen vor, die erhaltenswerten Bauten auf dem 

Gelände durch typologisch ähnliche Bauten zu ergänzen. 

Wir streben eine sensible, schrittweise Weiterentwicklung des 

Vorhandenen mit dem Ziel einer Stärkung des besonderen 

Status der Alten Schlossbrauerei im Siedlungsgefüge an. Wir 

sind an der Entwicklung einer neuen, lokalen Architektur inter-

essiert, eine Interpretation lokaler Bauformen im Sinne einer 

baukünstlerischen Kontinuität. Einfache, klug gesetzte Sattel-

dachhäuser schaffen einen außerordentlichen Ort des Wohn-

ens, Arbeitens und der Gemeinschaft, ein Gartenstadt-Quar-

tier im kleinen Format.

Die schönen Bauten, die die Kulturlandschaft der Region prä-

gen, haben uns stark angesprochen. Die Bauten der Alten 

Schlossbrauerei mit ihrer besonderen Nutzungsgeschichte 

sind für uns Hauptanknüpfungspunkt. Wir sehen aber auch 

die typischen Bauernhäuser Oberbayerns mit ihren ruhigen, 

langen Baukörpern als wichtigen Ausgangspunkt für die En-

twicklung neuer Bauformen, die dem Wandel der Wohn- und 

Arbeitsgewohnheiten im ländlichen Raum entsprechen, ohne 

dabei den regionalen Charakter aus dem Blick zu verlieren. 

Wir möchten auf dem Gelände der Alten Schlossbrauerei 

ein starkes Ensemble schaffen, in der vorhandene und neue 

Bauten eine symbiotische Beziehung miteinander eingehen. 

Vorhandene und neue Bauten weisen ähnliche Grundmotive 

auf: das Satteldach, die einfache Kubatur und die Ausprä-

gung der Giebelfassaden als Schaugiebel, ein in der region-

alen Bautradition typisches Motiv.

Die Bauten sind giebelständig, sie sind so gesetzt, dass sich 

jeweils der Schaugiebel, das „Gesicht“ des Hauses zur an-

grenzenden Landschaft oder zum Straßenraum wendet. Die 

sorgfältig plastisch durchgeformten neuen Giebelformen 

bilden mit den vorhandenen Giebeln eine Familie von ähn-

lichen, aber doch auch individuellen Charakteren. Das neue 

Ensemble bekommt damit nicht nur ein starkes, wiedererken-

nbares Gesicht, die Stellung der Baukörper mit der schmal-

sten Seite zum öffentlichen Raum erlaubt zudem auch lange 

Durchblicke durch das Quartier. Die vormaligen Doppelgie-

bel der Wohnbauten haben wir in dieser Bearbeitungsstufe 

vereinfacht.

Klausenhof

Um die Klausnerei entsteht ein neuer öffentlicher Raum. Er 

verbindet die Neubauten Haus D und Haus C mit der Klause 

und leitet nach Norden zum ehemaligen Roßstall und zum 

Mühlbach über. Der Klausenhof bietet Platz für verschieden-

ste formelle und informelle Aktivitäten der Gemeinde. Die of-

fene Grünfläche kann als Gemeinschaftsgarten zum Spielen 

und Gärtnern einladen und erweckt die Atmosphäre der ehe-

maligen Gartenanlage wieder zum Leben. Die Bepflanzung 

nimmt Bezug auf die Auenlandschaft und macht die Nähe 

zum Mühlbach stärker wahrnehmbar. Wir schlagen für die 

Nutzung der Klause einen gastronomischen Betrieb mit ver-

mietbaren Gemeinschaftsräumen vor, um diesen wichtigen 

öffentlichen Anlaufpunkt zu stärken. 

GachenbachHönighausen Klausnerei Sudhaus Haus D Haus C Haus ARathausAtelierhaus

Aus:  Bauernhäuser in Bayern, Oberbayern 1
 Helmut Gebhard und Konrad Bedal (Hrsg.)
 Hugendubel, München, 1998

Wohnhaus (16. Jh.)  Gemeinde GachenbachEh. Amtshaus (17. Jh.) Riedensheim bei Rennertshofen Mittertennhaus (18. Jh.) Gemeinde Weil

Purtlhof, Gemeinde Röhrmoos Bauernhaus, Westendorf bei HaimhausenWohnstallhaus Gungolding (16. Jh.) Fränkisches Freilandmuseum, Bad Windsheim

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23
Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Inspiration aus der Region

Alte Schloßbrauerei, Haimhausen

4 8 5 6 3 2

Blatt 1/2

Lageplan, M 1:500

Auf dem Brauereihof, mit Blick auf die Klausenkapelle und den Roßstall [5]

Weg durch das Quartier, vom Rathaus bis zur Klausnerei [6]

0 50m10 20

Studienmodell

Ein Ensemble aus giebelständige Putzbauten

Eine neue Hausgemeinschaft



13

D
o
rf
st

ra
ß
e

M
ühlb

ach

D
o
rfstra

ß
e

Atelierhof

Brauereihof

Vo
rp

la
tz

Ate
lie

rh
aus

II 
+ D

A
te

lie
rh

au
s

II 
+ D

Klausenhof

Sudhaus

R
athaus

II+D

H
aus C

II + D

H
au

s 
D

II 
+ 

D

Haus B

III 
+ D

Haus A

III 
+ D

Fußgängerbrücke

Kinderspielplatz

1 
S
te

llp
la

tz

B
ru

nn
en

5 
S
te

llp
lä

tz
e

S
ku

lp
tu

r

Skulp
tu

r

Skulptu
r

G
em

einnütziger Kräutergarten

Alte
s 

Ate
lie

rh
au

s

Kopfs
te

in
pfla

st
er

K
op

fs
te

in
pfla

st
er

Kopfste
inpfla

ste
r

Chaussieru
ng

W
ohngarte

n

Landschaftsschutzgebiet

W
ohn

gar
te

n

W
ohngarte

n

Klause

R
oß

st
al

l

G
em

einschaftsraum
 im

 EG

4 
Ste

llp
lä

tz
e

4 
Ste

llp
lä

tz
e

2 B
esu

ch
er S

tellp
lätze

Bierg
arte

n

Cafe
 im

 E
G

N
at

ur
st

ei
n

H
au

pts
tr
aß

e

B
ru

n
n
e
n

1

1/1

130

172/3

130/8

130/2

130/3

131

131/1

1/7

130/1

Z
u
fa

h
rt T

ie
fg

a
ra

g
e

4 
Ste

llp
lä

tz
e

D
orfs

tra
ße 2

4

2 B
esu

ch
er S

tellp
lätze

Alleestraße

Oblic
ht

0 50m10 20

Lageplan 1:500Alte Schlossbrauerei, Haimhausen

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Typologie Giebelfassaden, M 1:250

Dachform und Typologie

Ein besonderer Ort

Giebelfassaden als Leitmotiv

Was Haimhausen eine eigene, starke Identität verleiht ist eine 

Kette von starken, archetypischen Orten: Kirche, Dorfbach, 

Schloss, Auen, Brauerei. Diese Orte halten die kleinteilige 

Siedlungsstruktur zusammen, sie haben Geschichte, sind 

Anlaufpunkte für das öffentliche Leben der Gemeinde und 

machen den Ort erkennbar. Wir möchten mit unserem En-

twurf für die Neuentwicklung der Alten Schlossbrauerei die 

Grundlage für den Erhalt und die Weiterentwicklung eines 

der starken, der besonderen Orte in Haimhausen schaffen.

Wir schlagen vor, die erhaltenswerten Bauten auf dem 

Gelände durch typologisch ähnliche Bauten zu ergänzen. 

Wir streben eine sensible, schrittweise Weiterentwicklung des 

Vorhandenen mit dem Ziel einer Stärkung des besonderen 

Status der Alten Schlossbrauerei im Siedlungsgefüge an. Wir 

sind an der Entwicklung einer neuen, lokalen Architektur inter-

essiert, eine Interpretation lokaler Bauformen im Sinne einer 

baukünstlerischen Kontinuität. Einfache, klug gesetzte Sattel-

dachhäuser schaffen einen außerordentlichen Ort des Wohn-

ens, Arbeitens und der Gemeinschaft, ein Gartenstadt-Quar-

tier im kleinen Format.

Die schönen Bauten, die die Kulturlandschaft der Region prä-

gen, haben uns stark angesprochen. Die Bauten der Alten 

Schlossbrauerei mit ihrer besonderen Nutzungsgeschichte 

sind für uns Hauptanknüpfungspunkt. Wir sehen aber auch 

die typischen Bauernhäuser Oberbayerns mit ihren ruhigen, 

langen Baukörpern als wichtigen Ausgangspunkt für die En-

twicklung neuer Bauformen, die dem Wandel der Wohn- und 

Arbeitsgewohnheiten im ländlichen Raum entsprechen, ohne 

dabei den regionalen Charakter aus dem Blick zu verlieren. 

Wir möchten auf dem Gelände der Alten Schlossbrauerei 

ein starkes Ensemble schaffen, in der vorhandene und neue 

Bauten eine symbiotische Beziehung miteinander eingehen. 

Vorhandene und neue Bauten weisen ähnliche Grundmotive 

auf: das Satteldach, die einfache Kubatur und die Ausprä-

gung der Giebelfassaden als Schaugiebel, ein in der region-

alen Bautradition typisches Motiv.

Die Bauten sind giebelständig, sie sind so gesetzt, dass sich 

jeweils der Schaugiebel, das „Gesicht“ des Hauses zur an-

grenzenden Landschaft oder zum Straßenraum wendet. Die 

sorgfältig plastisch durchgeformten neuen Giebelformen 

bilden mit den vorhandenen Giebeln eine Familie von ähn-

lichen, aber doch auch individuellen Charakteren. Das neue 

Ensemble bekommt damit nicht nur ein starkes, wiedererken-

nbares Gesicht, die Stellung der Baukörper mit der schmal-

sten Seite zum öffentlichen Raum erlaubt zudem auch lange 

Durchblicke durch das Quartier. Die vormaligen Doppelgie-

bel der Wohnbauten haben wir in dieser Bearbeitungsstufe 

vereinfacht.

Klausenhof

Um die Klausnerei entsteht ein neuer öffentlicher Raum. Er 

verbindet die Neubauten Haus D und Haus C mit der Klause 

und leitet nach Norden zum ehemaligen Roßstall und zum 

Mühlbach über. Der Klausenhof bietet Platz für verschieden-

ste formelle und informelle Aktivitäten der Gemeinde. Die of-

fene Grünfläche kann als Gemeinschaftsgarten zum Spielen 

und Gärtnern einladen und erweckt die Atmosphäre der ehe-

maligen Gartenanlage wieder zum Leben. Die Bepflanzung 

nimmt Bezug auf die Auenlandschaft und macht die Nähe 

zum Mühlbach stärker wahrnehmbar. Wir schlagen für die 

Nutzung der Klause einen gastronomischen Betrieb mit ver-

mietbaren Gemeinschaftsräumen vor, um diesen wichtigen 

öffentlichen Anlaufpunkt zu stärken. 

GachenbachHönighausen Klausnerei Sudhaus Haus D Haus C Haus ARathausAtelierhaus

Aus:  Bauernhäuser in Bayern, Oberbayern 1
 Helmut Gebhard und Konrad Bedal (Hrsg.)
 Hugendubel, München, 1998

Wohnhaus (16. Jh.)  Gemeinde GachenbachEh. Amtshaus (17. Jh.) Riedensheim bei Rennertshofen Mittertennhaus (18. Jh.) Gemeinde Weil

Purtlhof, Gemeinde Röhrmoos Bauernhaus, Westendorf bei HaimhausenWohnstallhaus Gungolding (16. Jh.) Fränkisches Freilandmuseum, Bad Windsheim

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23
Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Inspiration aus der Region

Alte Schloßbrauerei, Haimhausen

4 8 5 6 3 2

Blatt 1/2

Lageplan, M 1:500

Auf dem Brauereihof, mit Blick auf die Klausenkapelle und den Roßstall [5]

Weg durch das Quartier, vom Rathaus bis zur Klausnerei [6]

0 50m10 20

Studienmodell

Purtlhof, Gemeinde Röhrmoos

Bauten der Region



14

Haus A, Sudhaus, Atelierhäuser

Eine neue Hausgemeinschaft



15

Untersuchung von harmonischen Dachformen

0 250m50 100

Obwohl das Dorf über die Jahrzehnte hin gewachsen ist, ist die Grundstruktur des Ortes noch 

immer deutlich sichtbar und bildet – im Zusammenspiel mit der Landschaft – die  Topografie 

von Haimhausen. Schloss, Schule, Dorfkern, Kirche, Brauerei: dies sind die Hauptelemente 

eines Dorfes. In Haimhausen zeichnet sich diese Struktur als flächensparende Bebauung durch 

eher große Baukörper mit Sattel- bzw. Walmdächern aus. Wir erkennen eine Topologie, die 

diese besonderen Bereiche verbindet, von der Kirche, runter zum alten Dorfkern, und dann 

entlang der alten Dorfstraße hinüber zum ehemaligen Wirtschaftshof mit Brauerei und zum 

Schloss.

Beim Gelände der ehemaligen Schloßbrauerei handelt es sich um so ein besonderes Gebiet, 

dass wir diesen Charakter verstärken und nicht mit der normalen Wohnbebauungsstruktur 

verschmelzen wollen. Aus diesem Grund und als Reaktion auf den Maßstab der markanten 

bestehenden Gebäude schlagen wir deshalb ein abschnittsweise realisierbares Gefüge von 

drei langen, gegliederten Baukörpern vor, die hauptsächlich als Wohnbauten dienen, in 

Kombination mit drei kleinen Häusern, die die inneren Freiräume verstärken und beleben.

Auf dem Gelände der alten Schlossbrauerei kommt das Dorf Haimhausen am stärksten 

wahrnehmbar mit der Auenlandschaft in Verbindung. Es bildet hier, vom Süden und Westen, 

den Auftakt zum Dorf. 

Die Mooslandschaft wurde von Generationen von Landschaftsmalern in der Region als Thema 

aufgenommen, und durch ihre Augen erkennen wir die folgenden ortstypischen Merkmale: 

große, ruhige Figuren von Bäumen und Bauten, etwas höher liegend als das wässerige, flache 

Land. Die Figuren sind deutlich, von weitem lesbar und erkennbar, und bilden zusammen lose 

gefasste Räume. Es sind Gestalten.

Ausgehend von dieser Grundhaltung zum Ort zielt unser Entwurf auf das Hinzufügen von 

einfachen, doch stimmigen und zeitgemäßen Baukörpern, die auf die Baudenkmäler, die 

Struktur des Ortes, eingehen und reagieren, und dadurch neue Beziehungen bilden. Dabei 

wird auch ein Dialog mit der Dachform eingegangen, um schlüssige Zusammenhänge zu 

etablieren, und einen Ausdruck zu finden, der diesem spezifischen Ort entspricht und Identität 

gibt. 

Besondere Bereiche in der Bebauungsstruktur

Figuren in der Landschaft

Ort und Landschaft

Kirche / Schule

Dorfkern

Dorfstraße

Schloßbrauerei

Schloß / Schule

Alte Schloßbrauerei, Haimhausen

4 8 5 6 3 2

Areal Alte Schloßbrauerei, von der Auenlandschaft gesehen

Ortsprägende Bauten Haimhausens (historische Postkarten)

Schloß Haimhausen in Winter

Situationsplan, M 1:2500Die Dachauer Schule von Landschaftsmalerei

Kallmünz Brunntor, Paul Erbe 1962

Blatt 1/3

Eine neue Hausgemeinschaft

Blick von den Auen nach Osten
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Typologie Giebelfassaden, M 1:250

Dachform und Typologie

Ein besonderer Ort

Giebelfassaden als Leitmotiv

Was Haimhausen eine eigene, starke Identität verleiht ist eine 

Kette von starken, archetypischen Orten: Kirche, Dorfbach, 

Schloss, Auen, Brauerei. Diese Orte halten die kleinteilige 

Siedlungsstruktur zusammen, sie haben Geschichte, sind 

Anlaufpunkte für das öffentliche Leben der Gemeinde und 

machen den Ort erkennbar. Wir möchten mit unserem En-

twurf für die Neuentwicklung der Alten Schlossbrauerei die 

Grundlage für den Erhalt und die Weiterentwicklung eines 

der starken, der besonderen Orte in Haimhausen schaffen.

Wir schlagen vor, die erhaltenswerten Bauten auf dem 

Gelände durch typologisch ähnliche Bauten zu ergänzen. 

Wir streben eine sensible, schrittweise Weiterentwicklung des 

Vorhandenen mit dem Ziel einer Stärkung des besonderen 

Status der Alten Schlossbrauerei im Siedlungsgefüge an. Wir 

sind an der Entwicklung einer neuen, lokalen Architektur inter-

essiert, eine Interpretation lokaler Bauformen im Sinne einer 

baukünstlerischen Kontinuität. Einfache, klug gesetzte Sattel-

dachhäuser schaffen einen außerordentlichen Ort des Wohn-

ens, Arbeitens und der Gemeinschaft, ein Gartenstadt-Quar-

tier im kleinen Format.

Die schönen Bauten, die die Kulturlandschaft der Region prä-

gen, haben uns stark angesprochen. Die Bauten der Alten 

Schlossbrauerei mit ihrer besonderen Nutzungsgeschichte 

sind für uns Hauptanknüpfungspunkt. Wir sehen aber auch 

die typischen Bauernhäuser Oberbayerns mit ihren ruhigen, 

langen Baukörpern als wichtigen Ausgangspunkt für die En-

twicklung neuer Bauformen, die dem Wandel der Wohn- und 

Arbeitsgewohnheiten im ländlichen Raum entsprechen, ohne 

dabei den regionalen Charakter aus dem Blick zu verlieren. 

Wir möchten auf dem Gelände der Alten Schlossbrauerei 

ein starkes Ensemble schaffen, in der vorhandene und neue 

Bauten eine symbiotische Beziehung miteinander eingehen. 

Vorhandene und neue Bauten weisen ähnliche Grundmotive 

auf: das Satteldach, die einfache Kubatur und die Ausprä-

gung der Giebelfassaden als Schaugiebel, ein in der region-

alen Bautradition typisches Motiv.

Die Bauten sind giebelständig, sie sind so gesetzt, dass sich 

jeweils der Schaugiebel, das „Gesicht“ des Hauses zur an-

grenzenden Landschaft oder zum Straßenraum wendet. Die 

sorgfältig plastisch durchgeformten neuen Giebelformen 

bilden mit den vorhandenen Giebeln eine Familie von ähn-

lichen, aber doch auch individuellen Charakteren. Das neue 

Ensemble bekommt damit nicht nur ein starkes, wiedererken-

nbares Gesicht, die Stellung der Baukörper mit der schmal-

sten Seite zum öffentlichen Raum erlaubt zudem auch lange 

Durchblicke durch das Quartier. Die vormaligen Doppelgie-

bel der Wohnbauten haben wir in dieser Bearbeitungsstufe 

vereinfacht.

Klausenhof

Um die Klausnerei entsteht ein neuer öffentlicher Raum. Er 

verbindet die Neubauten Haus D und Haus C mit der Klause 

und leitet nach Norden zum ehemaligen Roßstall und zum 

Mühlbach über. Der Klausenhof bietet Platz für verschieden-

ste formelle und informelle Aktivitäten der Gemeinde. Die of-

fene Grünfläche kann als Gemeinschaftsgarten zum Spielen 

und Gärtnern einladen und erweckt die Atmosphäre der ehe-

maligen Gartenanlage wieder zum Leben. Die Bepflanzung 

nimmt Bezug auf die Auenlandschaft und macht die Nähe 

zum Mühlbach stärker wahrnehmbar. Wir schlagen für die 

Nutzung der Klause einen gastronomischen Betrieb mit ver-

mietbaren Gemeinschaftsräumen vor, um diesen wichtigen 

öffentlichen Anlaufpunkt zu stärken. 

GachenbachHönighausen Klausnerei Sudhaus Haus D Haus C Haus ARathausAtelierhaus

Aus:  Bauernhäuser in Bayern, Oberbayern 1
 Helmut Gebhard und Konrad Bedal (Hrsg.)
 Hugendubel, München, 1998

Wohnhaus (16. Jh.)  Gemeinde GachenbachEh. Amtshaus (17. Jh.) Riedensheim bei Rennertshofen Mittertennhaus (18. Jh.) Gemeinde Weil

Purtlhof, Gemeinde Röhrmoos Bauernhaus, Westendorf bei HaimhausenWohnstallhaus Gungolding (16. Jh.) Fränkisches Freilandmuseum, Bad Windsheim

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23
Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Inspiration aus der Region

Alte Schloßbrauerei, Haimhausen

4 8 5 6 3 2

Blatt 1/2

Lageplan, M 1:500

Auf dem Brauereihof, mit Blick auf die Klausenkapelle und den Roßstall [5]

Weg durch das Quartier, vom Rathaus bis zur Klausnerei [6]

0 50m10 20

Studienmodell
Modell, Blick Richtung Norden

Das Sudhaus als Zentrum der neuen Hausgemeinschaft



17

D
o
rf
st

ra
ß
e

M
ühlb

ach

D
o
rfstra

ß
e

Atelierhof

Brauereihof

Vo
rp

la
tz

Ate
lie

rh
aus

II 
+ D

A
te

lie
rh

au
s

II 
+ D

Klausenhof

Sudhaus

R
athaus

II+D

H
aus C

II + D

H
au

s 
D

II 
+ 

D

Haus B

III 
+ D

Haus A

III 
+ D

Fußgängerbrücke

Kinderspielplatz

1 
S
te

llp
la

tz

B
ru

nn
en

5 
S
te

llp
lä

tz
e

S
ku

lp
tu

r

Skulp
tu

r

Skulptu
r

G
em

einnütziger Kräutergarten

Alte
s 

Ate
lie

rh
au

s

Kopfs
te

in
pfla

st
er

K
op

fs
te

in
pfla

st
er

Kopfste
inpfla

ste
r

Chaussieru
ng

W
ohngarte

n

Landschaftsschutzgebiet

W
ohn

gar
te

n

W
ohngarte

n

Klause

R
oß

st
al

l

G
em

einschaftsraum
 im

 EG

4 
Ste

llp
lä

tz
e

4 
Ste

llp
lä

tz
e

2 B
esu

ch
er S

tellp
lätze

Bierg
arte

n

Cafe
 im

 E
G

N
at

ur
st

ei
n

H
au

pts
tr
aß

e

B
ru

n
n
e
n

1

1/1

130

172/3

130/8

130/2

130/3

131

131/1

1/7

130/1

Z
u
fa

h
rt T

ie
fg

a
ra

g
e

4 
Ste

llp
lä

tz
e

D
orfs

tra
ße 2

4

2 B
esu

ch
er S

tellp
lätze

Alleestraße

Oblic
ht

0 50m10 20

Lageplan 1:500Alte Schlossbrauerei, Haimhausen

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Giebelfassaden 1:200Alte Schlossbrauerei, Haimhausen 21.08.23

Typologie Giebelfassaden, M 1:250

Dachform und Typologie

Ein besonderer Ort

Giebelfassaden als Leitmotiv

Was Haimhausen eine eigene, starke Identität verleiht ist eine 

Kette von starken, archetypischen Orten: Kirche, Dorfbach, 

Schloss, Auen, Brauerei. Diese Orte halten die kleinteilige 

Siedlungsstruktur zusammen, sie haben Geschichte, sind 

Anlaufpunkte für das öffentliche Leben der Gemeinde und 

machen den Ort erkennbar. Wir möchten mit unserem En-

twurf für die Neuentwicklung der Alten Schlossbrauerei die 

Grundlage für den Erhalt und die Weiterentwicklung eines 

der starken, der besonderen Orte in Haimhausen schaffen.

Wir schlagen vor, die erhaltenswerten Bauten auf dem 

Gelände durch typologisch ähnliche Bauten zu ergänzen. 

Wir streben eine sensible, schrittweise Weiterentwicklung des 

Vorhandenen mit dem Ziel einer Stärkung des besonderen 

Status der Alten Schlossbrauerei im Siedlungsgefüge an. Wir 

sind an der Entwicklung einer neuen, lokalen Architektur inter-

essiert, eine Interpretation lokaler Bauformen im Sinne einer 

baukünstlerischen Kontinuität. Einfache, klug gesetzte Sattel-

dachhäuser schaffen einen außerordentlichen Ort des Wohn-

ens, Arbeitens und der Gemeinschaft, ein Gartenstadt-Quar-

tier im kleinen Format.

Die schönen Bauten, die die Kulturlandschaft der Region prä-

gen, haben uns stark angesprochen. Die Bauten der Alten 

Schlossbrauerei mit ihrer besonderen Nutzungsgeschichte 

sind für uns Hauptanknüpfungspunkt. Wir sehen aber auch 

die typischen Bauernhäuser Oberbayerns mit ihren ruhigen, 

langen Baukörpern als wichtigen Ausgangspunkt für die En-

twicklung neuer Bauformen, die dem Wandel der Wohn- und 

Arbeitsgewohnheiten im ländlichen Raum entsprechen, ohne 

dabei den regionalen Charakter aus dem Blick zu verlieren. 

Wir möchten auf dem Gelände der Alten Schlossbrauerei 

ein starkes Ensemble schaffen, in der vorhandene und neue 

Bauten eine symbiotische Beziehung miteinander eingehen. 

Vorhandene und neue Bauten weisen ähnliche Grundmotive 

auf: das Satteldach, die einfache Kubatur und die Ausprä-

gung der Giebelfassaden als Schaugiebel, ein in der region-

alen Bautradition typisches Motiv.

Die Bauten sind giebelständig, sie sind so gesetzt, dass sich 

jeweils der Schaugiebel, das „Gesicht“ des Hauses zur an-

grenzenden Landschaft oder zum Straßenraum wendet. Die 

sorgfältig plastisch durchgeformten neuen Giebelformen 

bilden mit den vorhandenen Giebeln eine Familie von ähn-

lichen, aber doch auch individuellen Charakteren. Das neue 

Ensemble bekommt damit nicht nur ein starkes, wiedererken-

nbares Gesicht, die Stellung der Baukörper mit der schmal-

sten Seite zum öffentlichen Raum erlaubt zudem auch lange 

Durchblicke durch das Quartier. Die vormaligen Doppelgie-

bel der Wohnbauten haben wir in dieser Bearbeitungsstufe 

vereinfacht.

Klausenhof

Um die Klausnerei entsteht ein neuer öffentlicher Raum. Er 

verbindet die Neubauten Haus D und Haus C mit der Klause 

und leitet nach Norden zum ehemaligen Roßstall und zum 

Mühlbach über. Der Klausenhof bietet Platz für verschieden-

ste formelle und informelle Aktivitäten der Gemeinde. Die of-

fene Grünfläche kann als Gemeinschaftsgarten zum Spielen 

und Gärtnern einladen und erweckt die Atmosphäre der ehe-

maligen Gartenanlage wieder zum Leben. Die Bepflanzung 

nimmt Bezug auf die Auenlandschaft und macht die Nähe 

zum Mühlbach stärker wahrnehmbar. Wir schlagen für die 

Nutzung der Klause einen gastronomischen Betrieb mit ver-

mietbaren Gemeinschaftsräumen vor, um diesen wichtigen 

öffentlichen Anlaufpunkt zu stärken. 

GachenbachHönighausen Klausnerei Sudhaus Haus D Haus C Haus ARathausAtelierhaus

Aus:  Bauernhäuser in Bayern, Oberbayern 1
 Helmut Gebhard und Konrad Bedal (Hrsg.)
 Hugendubel, München, 1998

Wohnhaus (16. Jh.)  Gemeinde GachenbachEh. Amtshaus (17. Jh.) Riedensheim bei Rennertshofen Mittertennhaus (18. Jh.) Gemeinde Weil
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Inspiration aus der Region

Alte Schloßbrauerei, Haimhausen

4 8 5 6 3 2

Blatt 1/2

Lageplan, M 1:500

Auf dem Brauereihof, mit Blick auf die Klausenkapelle und den Roßstall [5]

Weg durch das Quartier, vom Rathaus bis zur Klausnerei [6]
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Lageplan

Häuser, Wege, Gartenhöfe
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öffentlichen Nahverkehrs reduziert. Unter diesen Voraus-

setzungen lässt sich eine kompaktere und damit wahrschein-

lich wirtschaftlichere und umweltverträgliche Unterkellerung 

realisieren. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro – und 

öffentliche Nutzung haben wir hier ebenfalls grob überschla-

gen.

Weiter Lösungen können sich im weiteren Entwurfsverlauf im 

Dialog entwickeln. Unter Umständen könnte sich auch eine 

initial maximale Unterkellerung mit reduzierten privaten Stell-

platzbedarf als zukunftssichere und damit sinnvolle Alterna-

tive erweisen. Auch Alternativen zu den kosten- und wartung-

sintensiven Doppelparkern können untersucht werden.

Wir halten es in dieser Phase des Entwurfs für wichtig, zur 

komplexen Frage der Mobilität und Nachhaltigkeit in einen 

Dialog mit Entwicklern, Planern, Gemeinde und Bürgern zu 

treten. Ziel ist eine Einbindung des Entwurfs in die Gesamt-

planung der Gemeinde, eine Stärkung der Akzeptanz in der 

Bürgerschaft und die Entwicklung eines wirtschaftlich mach-

baren Konzepts für eine zukunftssichere und nachhaltige Neu-

entwicklung der Alten Schlossbrauerei.

Bruttogeschossfläche (BGF) 

Grundflächenzahl (GRZ)

Wir haben in dieser Bearbeitungsstufe ein besonderes Au-

genmerk auf die Blickachsen durch das neue Ensemble ge-

legt. Verkürzungen und leichte Verschiebungen der neuen 

Baukörper ermöglichen in der jetzigen Fassung lange Blicke 

von der angrenzenden Landschaft und vom Straßenraum 

durch das Quartier. Die historischen Bauten der Klausnerei, 

des Roßstalls und besonders auch des Sudhauses werden 

nun durch die neuen Baukörper nicht mehr verdeckt, sondern 

eingerahmt und inszeniert. Besonders wirksam war hier der 

vom Preisgericht angeregter Tausch von Klausenhof und Haus 

C. Schlosspforte, Schloss, Klausnerei und Roßstall können nun 

von der Alleestraße und der Hauptstraße aus als zusammen-

hängendes Ensemble wahrgenommen werden.

Die Klärung von Sichtbezügen hat auch zu einer Klärung der 

Wegführung durch das neue Ensemble geführt. Sichtachsen 

und Wegenetz stehen nun in einem deutlichen Bezug zuein-

ander, die Verknüpfung des Areals mit der umliegenden Land-

schaft und dem Straßenraum ist damit besser nachvollziehbar.

Das fein abgestimmtes Freiraumgefüge der ersten Fassung 

haben wir bis auf den Bereich des Klausenhofs grundsätzlich 

beibehalten. Die Strategie, das Sudhaus mit einem zweiten 

Baukörper noch deutlicher als intimes Hofensemble zu fassen, 

leiten wir unter anderen aus der historisch nachweisbaren 

Fassung der Brauerei als Gebäudeensemble ab.

Bereits das heutige starke Verkehrsaufkommen besonders auf 

der Hauptstraße stellt für die Lebensqualität in der Gemeinde 

eine Belastung dar. Wir sehen es deshalb als eine besonders 

wichtige Aufgabe an, das Verkehrsaufkommen durch die 

Neubebauung so gering wie möglich zu halten. Ein Anreiz, 

kürzere Strecken zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückzule-

gen, wird durch die logische Anknüpfung der Durchwegung 

im neuen Quartier mit dem anliegenden Wegenetz und den 

großzügigen, einfach erreichbaren Fahrradstellplätze erre-

icht. Das Quartier ist zudem gut an den vorhandenen ÖPNV 

angebunden. 

Für die Anzahl der PKW-Stellplätze haben wir zwei Lösungen 

erarbeitet.

Größe, Lage und Erweiterbarkeit der Tiefgarage haben wir 

in einer möglichen Option des Entwurfs entsprechend der 

ersten Einreichung belassen. Dieser Lösungsansatz („Strate-

gie A“) entspricht der geforderten Anzahl der Stellplätze für 

den Wohnanteil nach der heutigen Stellplatzsatzung unter 

Annahme eines typischen, breit gefächerten Wohnungsange-

bots. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro- und öffentliche 

Nutzung haben wir in dieser Entwurfsphase grob überschla-

gen.

Ein alternativer Lösungsansatz („Strategie B“) geht von einem 

Mobilitätskonzeptes aus, dass den Bedarf für Stellplätze für 

den Wohnanteil durch alternativen Mobilitätsangebote wie 

Car- und E-Bike-Sharing und Anreize für die Nutzung des 

Sichtbezüge, Freiräume und Mobilitätskonzept
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Denkmal, bzw. historisch

Standort und Blickrichtung Perspektive

struktureller Wirkungsraum

funktionaler Wirkungsraum

sektoraler Sichtbezug

Landschaftschutzgebiet

linearer, wechselseitiger Sichtbezug

Tiefgarage und Mobilitätskonzeptgeforderte Stellplätze

Stellplatz Pkw – privat 

Stellplatz Pkw – öffentlich

Stellplatz Pkw – Sudhaus

Stellplatz Pkw – Carsharing

Fahrradabstellplätze

Plangrafik nach: 

Raumwirkung von Denkmälern und Denkmalensembles
Arbeitsblatt Nr. 51, 16.01.20

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger

Orientierung:

Mobilitätskonzepte in neuen Wohnquartieren (Broschüre 
und Endbericht). Bäyerisches Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr, 2022.

WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75
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Alte Schloßbrauerei, Haimhausen
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Technischer Lageplan, M 1:500  (Raumwirkung und Sichtbezüge im Denkmalensemble und Darstellung des ruhenden Verkehrs)
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[4] Blickachse Alleestraße

Schloß Klause Roßstall Haus DHaus B Haus C

[1] Blick auf das Sudhaus von der Hauptstraße

RathausWohnhausHaus AHaus BHaus C Sudhaus

[2] Blick über den Brauereihof auf das Atelierhaus

Haus AHaus B AtelierhausHaus D Sudhaus

Haus ARathaus Sudhaus Dorfstraße 24

[3] Dorfstraße, Blick auf das Sudhaus

Schema Änderungen II. Fassung, M 1:2500

Historischer (1860) Kartenausschnitt, koloriert, M:2500

Die Brauerei als Hofensemble

Bereich Klausnerei

historische Situation 1:2500Alte Schlossbrauerei, Haimhausen
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Bushaltestelle
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GRZ Entwicklungsstufe I–III

Gesamt Fläche 20'028 m2
Gesamt bebaute Fläche: 4'912 m2
Gesamte Freifläche: 15'088 m2

GRZ: 0,245

BGF neu

Haus A  2'120 m2
Haus B 2'937 m2
Haus C 760 m2
Haus D 1'800 m2

Atelierhaus I 523 m2
Atelierhaus II   310 m2

Rathaus 1'290 m2
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öffentlichen Nahverkehrs reduziert. Unter diesen Voraus-

setzungen lässt sich eine kompaktere und damit wahrschein-

lich wirtschaftlichere und umweltverträgliche Unterkellerung 

realisieren. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro – und 

öffentliche Nutzung haben wir hier ebenfalls grob überschla-

gen.

Weiter Lösungen können sich im weiteren Entwurfsverlauf im 

Dialog entwickeln. Unter Umständen könnte sich auch eine 

initial maximale Unterkellerung mit reduzierten privaten Stell-

platzbedarf als zukunftssichere und damit sinnvolle Alterna-

tive erweisen. Auch Alternativen zu den kosten- und wartung-

sintensiven Doppelparkern können untersucht werden.

Wir halten es in dieser Phase des Entwurfs für wichtig, zur 

komplexen Frage der Mobilität und Nachhaltigkeit in einen 

Dialog mit Entwicklern, Planern, Gemeinde und Bürgern zu 

treten. Ziel ist eine Einbindung des Entwurfs in die Gesamt-

planung der Gemeinde, eine Stärkung der Akzeptanz in der 

Bürgerschaft und die Entwicklung eines wirtschaftlich mach-

baren Konzepts für eine zukunftssichere und nachhaltige Neu-

entwicklung der Alten Schlossbrauerei.

Bruttogeschossfläche (BGF) 

Grundflächenzahl (GRZ)

Wir haben in dieser Bearbeitungsstufe ein besonderes Au-

genmerk auf die Blickachsen durch das neue Ensemble ge-

legt. Verkürzungen und leichte Verschiebungen der neuen 

Baukörper ermöglichen in der jetzigen Fassung lange Blicke 

von der angrenzenden Landschaft und vom Straßenraum 

durch das Quartier. Die historischen Bauten der Klausnerei, 

des Roßstalls und besonders auch des Sudhauses werden 

nun durch die neuen Baukörper nicht mehr verdeckt, sondern 

eingerahmt und inszeniert. Besonders wirksam war hier der 

vom Preisgericht angeregter Tausch von Klausenhof und Haus 

C. Schlosspforte, Schloss, Klausnerei und Roßstall können nun 

von der Alleestraße und der Hauptstraße aus als zusammen-

hängendes Ensemble wahrgenommen werden.

Die Klärung von Sichtbezügen hat auch zu einer Klärung der 

Wegführung durch das neue Ensemble geführt. Sichtachsen 

und Wegenetz stehen nun in einem deutlichen Bezug zuein-

ander, die Verknüpfung des Areals mit der umliegenden Land-

schaft und dem Straßenraum ist damit besser nachvollziehbar.

Das fein abgestimmtes Freiraumgefüge der ersten Fassung 

haben wir bis auf den Bereich des Klausenhofs grundsätzlich 

beibehalten. Die Strategie, das Sudhaus mit einem zweiten 

Baukörper noch deutlicher als intimes Hofensemble zu fassen, 

leiten wir unter anderen aus der historisch nachweisbaren 

Fassung der Brauerei als Gebäudeensemble ab.

Bereits das heutige starke Verkehrsaufkommen besonders auf 

der Hauptstraße stellt für die Lebensqualität in der Gemeinde 

eine Belastung dar. Wir sehen es deshalb als eine besonders 

wichtige Aufgabe an, das Verkehrsaufkommen durch die 

Neubebauung so gering wie möglich zu halten. Ein Anreiz, 

kürzere Strecken zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückzule-

gen, wird durch die logische Anknüpfung der Durchwegung 

im neuen Quartier mit dem anliegenden Wegenetz und den 

großzügigen, einfach erreichbaren Fahrradstellplätze erre-

icht. Das Quartier ist zudem gut an den vorhandenen ÖPNV 

angebunden. 

Für die Anzahl der PKW-Stellplätze haben wir zwei Lösungen 

erarbeitet.

Größe, Lage und Erweiterbarkeit der Tiefgarage haben wir 

in einer möglichen Option des Entwurfs entsprechend der 

ersten Einreichung belassen. Dieser Lösungsansatz („Strate-

gie A“) entspricht der geforderten Anzahl der Stellplätze für 

den Wohnanteil nach der heutigen Stellplatzsatzung unter 

Annahme eines typischen, breit gefächerten Wohnungsange-

bots. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro- und öffentliche 

Nutzung haben wir in dieser Entwurfsphase grob überschla-

gen.

Ein alternativer Lösungsansatz („Strategie B“) geht von einem 

Mobilitätskonzeptes aus, dass den Bedarf für Stellplätze für 

den Wohnanteil durch alternativen Mobilitätsangebote wie 

Car- und E-Bike-Sharing und Anreize für die Nutzung des 

Sichtbezüge, Freiräume und Mobilitätskonzept
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Denkmal, bzw. historisch

Standort und Blickrichtung Perspektive

struktureller Wirkungsraum

funktionaler Wirkungsraum

sektoraler Sichtbezug

Landschaftschutzgebiet

linearer, wechselseitiger Sichtbezug

Tiefgarage und Mobilitätskonzeptgeforderte Stellplätze

Stellplatz Pkw – privat 

Stellplatz Pkw – öffentlich

Stellplatz Pkw – Sudhaus

Stellplatz Pkw – Carsharing

Fahrradabstellplätze

Plangrafik nach: 

Raumwirkung von Denkmälern und Denkmalensembles
Arbeitsblatt Nr. 51, 16.01.20

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger

Orientierung:

Mobilitätskonzepte in neuen Wohnquartieren (Broschüre 
und Endbericht). Bäyerisches Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr, 2022.

WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75
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Bushaltestelle
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GRZ Entwicklungsstufe I–III

Gesamt Fläche 20'028 m2
Gesamt bebaute Fläche: 4'912 m2
Gesamte Freifläche: 15'088 m2

GRZ: 0,245

BGF neu

Haus A  2'120 m2
Haus B 2'937 m2
Haus C 760 m2
Haus D 1'800 m2

Atelierhaus I 523 m2
Atelierhaus II   310 m2

Rathaus 1'290 m2
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öffentlichen Nahverkehrs reduziert. Unter diesen Voraus-

setzungen lässt sich eine kompaktere und damit wahrschein-

lich wirtschaftlichere und umweltverträgliche Unterkellerung 

realisieren. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro – und 

öffentliche Nutzung haben wir hier ebenfalls grob überschla-

gen.

Weiter Lösungen können sich im weiteren Entwurfsverlauf im 

Dialog entwickeln. Unter Umständen könnte sich auch eine 

initial maximale Unterkellerung mit reduzierten privaten Stell-

platzbedarf als zukunftssichere und damit sinnvolle Alterna-

tive erweisen. Auch Alternativen zu den kosten- und wartung-

sintensiven Doppelparkern können untersucht werden.

Wir halten es in dieser Phase des Entwurfs für wichtig, zur 

komplexen Frage der Mobilität und Nachhaltigkeit in einen 

Dialog mit Entwicklern, Planern, Gemeinde und Bürgern zu 

treten. Ziel ist eine Einbindung des Entwurfs in die Gesamt-

planung der Gemeinde, eine Stärkung der Akzeptanz in der 

Bürgerschaft und die Entwicklung eines wirtschaftlich mach-

baren Konzepts für eine zukunftssichere und nachhaltige Neu-

entwicklung der Alten Schlossbrauerei.

Bruttogeschossfläche (BGF) 

Grundflächenzahl (GRZ)

Wir haben in dieser Bearbeitungsstufe ein besonderes Au-

genmerk auf die Blickachsen durch das neue Ensemble ge-

legt. Verkürzungen und leichte Verschiebungen der neuen 

Baukörper ermöglichen in der jetzigen Fassung lange Blicke 

von der angrenzenden Landschaft und vom Straßenraum 

durch das Quartier. Die historischen Bauten der Klausnerei, 

des Roßstalls und besonders auch des Sudhauses werden 

nun durch die neuen Baukörper nicht mehr verdeckt, sondern 

eingerahmt und inszeniert. Besonders wirksam war hier der 

vom Preisgericht angeregter Tausch von Klausenhof und Haus 

C. Schlosspforte, Schloss, Klausnerei und Roßstall können nun 

von der Alleestraße und der Hauptstraße aus als zusammen-

hängendes Ensemble wahrgenommen werden.

Die Klärung von Sichtbezügen hat auch zu einer Klärung der 

Wegführung durch das neue Ensemble geführt. Sichtachsen 

und Wegenetz stehen nun in einem deutlichen Bezug zuein-

ander, die Verknüpfung des Areals mit der umliegenden Land-

schaft und dem Straßenraum ist damit besser nachvollziehbar.

Das fein abgestimmtes Freiraumgefüge der ersten Fassung 

haben wir bis auf den Bereich des Klausenhofs grundsätzlich 

beibehalten. Die Strategie, das Sudhaus mit einem zweiten 

Baukörper noch deutlicher als intimes Hofensemble zu fassen, 

leiten wir unter anderen aus der historisch nachweisbaren 

Fassung der Brauerei als Gebäudeensemble ab.

Bereits das heutige starke Verkehrsaufkommen besonders auf 

der Hauptstraße stellt für die Lebensqualität in der Gemeinde 

eine Belastung dar. Wir sehen es deshalb als eine besonders 

wichtige Aufgabe an, das Verkehrsaufkommen durch die 

Neubebauung so gering wie möglich zu halten. Ein Anreiz, 

kürzere Strecken zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückzule-

gen, wird durch die logische Anknüpfung der Durchwegung 

im neuen Quartier mit dem anliegenden Wegenetz und den 

großzügigen, einfach erreichbaren Fahrradstellplätze erre-

icht. Das Quartier ist zudem gut an den vorhandenen ÖPNV 

angebunden. 

Für die Anzahl der PKW-Stellplätze haben wir zwei Lösungen 

erarbeitet.

Größe, Lage und Erweiterbarkeit der Tiefgarage haben wir 

in einer möglichen Option des Entwurfs entsprechend der 

ersten Einreichung belassen. Dieser Lösungsansatz („Strate-

gie A“) entspricht der geforderten Anzahl der Stellplätze für 

den Wohnanteil nach der heutigen Stellplatzsatzung unter 

Annahme eines typischen, breit gefächerten Wohnungsange-

bots. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro- und öffentliche 

Nutzung haben wir in dieser Entwurfsphase grob überschla-

gen.

Ein alternativer Lösungsansatz („Strategie B“) geht von einem 

Mobilitätskonzeptes aus, dass den Bedarf für Stellplätze für 

den Wohnanteil durch alternativen Mobilitätsangebote wie 

Car- und E-Bike-Sharing und Anreize für die Nutzung des 

Sichtbezüge, Freiräume und Mobilitätskonzept
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Denkmal, bzw. historisch

Standort und Blickrichtung Perspektive

struktureller Wirkungsraum

funktionaler Wirkungsraum

sektoraler Sichtbezug

Landschaftschutzgebiet

linearer, wechselseitiger Sichtbezug

Tiefgarage und Mobilitätskonzeptgeforderte Stellplätze

Stellplatz Pkw – privat 

Stellplatz Pkw – öffentlich

Stellplatz Pkw – Sudhaus

Stellplatz Pkw – Carsharing

Fahrradabstellplätze

Plangrafik nach: 

Raumwirkung von Denkmälern und Denkmalensembles
Arbeitsblatt Nr. 51, 16.01.20

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger

Orientierung:

Mobilitätskonzepte in neuen Wohnquartieren (Broschüre 
und Endbericht). Bäyerisches Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr, 2022.

WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75
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Alte Schloßbrauerei, Haimhausen
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Technischer Lageplan, M 1:500  (Raumwirkung und Sichtbezüge im Denkmalensemble und Darstellung des ruhenden Verkehrs)
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Haus ARathaus Sudhaus Dorfstraße 24

[3] Dorfstraße, Blick auf das Sudhaus

Schema Änderungen II. Fassung, M 1:2500
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Die Brauerei als Hofensemble

Bereich Klausnerei
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Stellplatz Pkw – obererdisch

Bushaltestelle
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GRZ Entwicklungsstufe I–III

Gesamt Fläche 20'028 m2
Gesamt bebaute Fläche: 4'912 m2
Gesamte Freifläche: 15'088 m2

GRZ: 0,245

BGF neu

Haus A  2'120 m2
Haus B 2'937 m2
Haus C 760 m2
Haus D 1'800 m2

Atelierhaus I 523 m2
Atelierhaus II   310 m2

Rathaus 1'290 m2
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öffentlichen Nahverkehrs reduziert. Unter diesen Voraus-

setzungen lässt sich eine kompaktere und damit wahrschein-

lich wirtschaftlichere und umweltverträgliche Unterkellerung 

realisieren. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro – und 

öffentliche Nutzung haben wir hier ebenfalls grob überschla-

gen.

Weiter Lösungen können sich im weiteren Entwurfsverlauf im 

Dialog entwickeln. Unter Umständen könnte sich auch eine 

initial maximale Unterkellerung mit reduzierten privaten Stell-

platzbedarf als zukunftssichere und damit sinnvolle Alterna-

tive erweisen. Auch Alternativen zu den kosten- und wartung-

sintensiven Doppelparkern können untersucht werden.

Wir halten es in dieser Phase des Entwurfs für wichtig, zur 

komplexen Frage der Mobilität und Nachhaltigkeit in einen 

Dialog mit Entwicklern, Planern, Gemeinde und Bürgern zu 

treten. Ziel ist eine Einbindung des Entwurfs in die Gesamt-

planung der Gemeinde, eine Stärkung der Akzeptanz in der 

Bürgerschaft und die Entwicklung eines wirtschaftlich mach-

baren Konzepts für eine zukunftssichere und nachhaltige Neu-

entwicklung der Alten Schlossbrauerei.

Bruttogeschossfläche (BGF) 

Grundflächenzahl (GRZ)

Wir haben in dieser Bearbeitungsstufe ein besonderes Au-

genmerk auf die Blickachsen durch das neue Ensemble ge-

legt. Verkürzungen und leichte Verschiebungen der neuen 

Baukörper ermöglichen in der jetzigen Fassung lange Blicke 

von der angrenzenden Landschaft und vom Straßenraum 

durch das Quartier. Die historischen Bauten der Klausnerei, 

des Roßstalls und besonders auch des Sudhauses werden 

nun durch die neuen Baukörper nicht mehr verdeckt, sondern 

eingerahmt und inszeniert. Besonders wirksam war hier der 

vom Preisgericht angeregter Tausch von Klausenhof und Haus 

C. Schlosspforte, Schloss, Klausnerei und Roßstall können nun 

von der Alleestraße und der Hauptstraße aus als zusammen-

hängendes Ensemble wahrgenommen werden.

Die Klärung von Sichtbezügen hat auch zu einer Klärung der 

Wegführung durch das neue Ensemble geführt. Sichtachsen 

und Wegenetz stehen nun in einem deutlichen Bezug zuein-

ander, die Verknüpfung des Areals mit der umliegenden Land-

schaft und dem Straßenraum ist damit besser nachvollziehbar.

Das fein abgestimmtes Freiraumgefüge der ersten Fassung 

haben wir bis auf den Bereich des Klausenhofs grundsätzlich 

beibehalten. Die Strategie, das Sudhaus mit einem zweiten 

Baukörper noch deutlicher als intimes Hofensemble zu fassen, 

leiten wir unter anderen aus der historisch nachweisbaren 

Fassung der Brauerei als Gebäudeensemble ab.

Bereits das heutige starke Verkehrsaufkommen besonders auf 

der Hauptstraße stellt für die Lebensqualität in der Gemeinde 

eine Belastung dar. Wir sehen es deshalb als eine besonders 

wichtige Aufgabe an, das Verkehrsaufkommen durch die 

Neubebauung so gering wie möglich zu halten. Ein Anreiz, 

kürzere Strecken zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückzule-

gen, wird durch die logische Anknüpfung der Durchwegung 

im neuen Quartier mit dem anliegenden Wegenetz und den 

großzügigen, einfach erreichbaren Fahrradstellplätze erre-

icht. Das Quartier ist zudem gut an den vorhandenen ÖPNV 

angebunden. 

Für die Anzahl der PKW-Stellplätze haben wir zwei Lösungen 

erarbeitet.

Größe, Lage und Erweiterbarkeit der Tiefgarage haben wir 

in einer möglichen Option des Entwurfs entsprechend der 

ersten Einreichung belassen. Dieser Lösungsansatz („Strate-

gie A“) entspricht der geforderten Anzahl der Stellplätze für 

den Wohnanteil nach der heutigen Stellplatzsatzung unter 

Annahme eines typischen, breit gefächerten Wohnungsange-

bots. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro- und öffentliche 

Nutzung haben wir in dieser Entwurfsphase grob überschla-

gen.

Ein alternativer Lösungsansatz („Strategie B“) geht von einem 

Mobilitätskonzeptes aus, dass den Bedarf für Stellplätze für 

den Wohnanteil durch alternativen Mobilitätsangebote wie 

Car- und E-Bike-Sharing und Anreize für die Nutzung des 

Sichtbezüge, Freiräume und Mobilitätskonzept
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Denkmal, bzw. historisch

Standort und Blickrichtung Perspektive

struktureller Wirkungsraum

funktionaler Wirkungsraum

sektoraler Sichtbezug

Landschaftschutzgebiet

linearer, wechselseitiger Sichtbezug

Tiefgarage und Mobilitätskonzeptgeforderte Stellplätze

Stellplatz Pkw – privat 

Stellplatz Pkw – öffentlich

Stellplatz Pkw – Sudhaus

Stellplatz Pkw – Carsharing

Fahrradabstellplätze

Plangrafik nach: 

Raumwirkung von Denkmälern und Denkmalensembles
Arbeitsblatt Nr. 51, 16.01.20

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger

Orientierung:

Mobilitätskonzepte in neuen Wohnquartieren (Broschüre 
und Endbericht). Bäyerisches Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr, 2022.

WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75
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Stellplatz Pkw – obererdisch

Bushaltestelle

L
e

g
e

n
d

e

Le
g
e
n
d
e
 S

te
llp

lä
tz

e
A

lte
 S

ch
lo

ss
b
ra

u
e
re

i,
 H

a
im

h
a
u
se

n

L
e

g
e

n
d

e

Le
g
e
n
d
e
 S

te
llp

lä
tz

e
A

lte
 S

ch
lo

ss
b
ra

u
e
re

i,
 H

a
im

h
a
u
se

n

D
o
rf
st

ra
ß
e

M
ühlb

ach

D
o
rfstra

ß
e

Ate
lie

rh
aus

II 
+ D

A
te

lie
rh

au
s

II 
+ D

Sudhaus

R
athaus

II+D

H
aus C

II + D

H
au

s 
D

II 
+ 

D

Haus B

III 
+ D

Haus A

III 
+ D

Fußgängerbrücke

1 
S
te

llp
la

tz

bes
te

he
nd 5 

S
te

llp
lä

tz
e 

ge
pla

nt

Alte
s 

Ate
lie

rh
au

s

Landschafts-

schutzgebiet

Klause

R
oß

st
al

l

4 
Ste

llp
lä

tz
e

bes
te

he
nd

4 
Ste

llp
lä

tz
e

bes
te

he
nd

g
ep

lan
t

2 B
esu

ch
er S

tellp
lätze

N
at

ur
st

ei
n

H
au

pts
tr
aß

e

Feu
er

w
eh

ra
uf

st
el

lp
la

tz

Feuerw
ehraufstellplatz

1

1/1

130

172/3

130/8

130/2

130/3

131

131/1

1/7

130/1

Z
u
fa

h
rt T

ie
fg

a
ra

g
e

Feu
er

w
eh

ra
uf

st
el

lp
la

tz

D
orfs

tra
ße 2

4

Wirkungsraum

Sudhaus

Brauereihof

Wirkungsraum

Klause

4 
Ste

llp
lä

tz
e

bes
te

he
nd

g
e
p
la

n
t

2
 S

te
llp

lä
tze

B
us

ha
lte

st
el

le

4

2

1

3

6

5

ungefähre historische G
renze Klausnerei

Wirkungsraum

Sudhaus

Alleestraße

0 50m10 20

Lageplan 1:500Alte Schlossbrauerei, Haimhausen

Etappierung 1:2500Alte Schlossbrauerei, Haimhausen

GRZ Entwicklungsstufe I–III

Gesamt Fläche 20'028 m2
Gesamt bebaute Fläche: 4'912 m2
Gesamte Freifläche: 15'088 m2

GRZ: 0,245

BGF neu

Haus A  2'120 m2
Haus B 2'937 m2
Haus C 760 m2
Haus D 1'800 m2

Atelierhaus I 523 m2
Atelierhaus II   310 m2

Rathaus 1'290 m2
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öffentlichen Nahverkehrs reduziert. Unter diesen Voraus-

setzungen lässt sich eine kompaktere und damit wahrschein-

lich wirtschaftlichere und umweltverträgliche Unterkellerung 

realisieren. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro – und 

öffentliche Nutzung haben wir hier ebenfalls grob überschla-

gen.

Weiter Lösungen können sich im weiteren Entwurfsverlauf im 

Dialog entwickeln. Unter Umständen könnte sich auch eine 

initial maximale Unterkellerung mit reduzierten privaten Stell-

platzbedarf als zukunftssichere und damit sinnvolle Alterna-

tive erweisen. Auch Alternativen zu den kosten- und wartung-

sintensiven Doppelparkern können untersucht werden.

Wir halten es in dieser Phase des Entwurfs für wichtig, zur 

komplexen Frage der Mobilität und Nachhaltigkeit in einen 

Dialog mit Entwicklern, Planern, Gemeinde und Bürgern zu 

treten. Ziel ist eine Einbindung des Entwurfs in die Gesamt-

planung der Gemeinde, eine Stärkung der Akzeptanz in der 

Bürgerschaft und die Entwicklung eines wirtschaftlich mach-

baren Konzepts für eine zukunftssichere und nachhaltige Neu-

entwicklung der Alten Schlossbrauerei.

Bruttogeschossfläche (BGF) 

Grundflächenzahl (GRZ)

Wir haben in dieser Bearbeitungsstufe ein besonderes Au-

genmerk auf die Blickachsen durch das neue Ensemble ge-

legt. Verkürzungen und leichte Verschiebungen der neuen 

Baukörper ermöglichen in der jetzigen Fassung lange Blicke 

von der angrenzenden Landschaft und vom Straßenraum 

durch das Quartier. Die historischen Bauten der Klausnerei, 

des Roßstalls und besonders auch des Sudhauses werden 

nun durch die neuen Baukörper nicht mehr verdeckt, sondern 

eingerahmt und inszeniert. Besonders wirksam war hier der 

vom Preisgericht angeregter Tausch von Klausenhof und Haus 

C. Schlosspforte, Schloss, Klausnerei und Roßstall können nun 

von der Alleestraße und der Hauptstraße aus als zusammen-

hängendes Ensemble wahrgenommen werden.

Die Klärung von Sichtbezügen hat auch zu einer Klärung der 

Wegführung durch das neue Ensemble geführt. Sichtachsen 

und Wegenetz stehen nun in einem deutlichen Bezug zuein-

ander, die Verknüpfung des Areals mit der umliegenden Land-

schaft und dem Straßenraum ist damit besser nachvollziehbar.

Das fein abgestimmtes Freiraumgefüge der ersten Fassung 

haben wir bis auf den Bereich des Klausenhofs grundsätzlich 

beibehalten. Die Strategie, das Sudhaus mit einem zweiten 

Baukörper noch deutlicher als intimes Hofensemble zu fassen, 

leiten wir unter anderen aus der historisch nachweisbaren 

Fassung der Brauerei als Gebäudeensemble ab.

Bereits das heutige starke Verkehrsaufkommen besonders auf 

der Hauptstraße stellt für die Lebensqualität in der Gemeinde 

eine Belastung dar. Wir sehen es deshalb als eine besonders 

wichtige Aufgabe an, das Verkehrsaufkommen durch die 

Neubebauung so gering wie möglich zu halten. Ein Anreiz, 

kürzere Strecken zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückzule-

gen, wird durch die logische Anknüpfung der Durchwegung 

im neuen Quartier mit dem anliegenden Wegenetz und den 

großzügigen, einfach erreichbaren Fahrradstellplätze erre-

icht. Das Quartier ist zudem gut an den vorhandenen ÖPNV 

angebunden. 

Für die Anzahl der PKW-Stellplätze haben wir zwei Lösungen 

erarbeitet.

Größe, Lage und Erweiterbarkeit der Tiefgarage haben wir 

in einer möglichen Option des Entwurfs entsprechend der 

ersten Einreichung belassen. Dieser Lösungsansatz („Strate-

gie A“) entspricht der geforderten Anzahl der Stellplätze für 

den Wohnanteil nach der heutigen Stellplatzsatzung unter 

Annahme eines typischen, breit gefächerten Wohnungsange-

bots. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro- und öffentliche 

Nutzung haben wir in dieser Entwurfsphase grob überschla-

gen.

Ein alternativer Lösungsansatz („Strategie B“) geht von einem 

Mobilitätskonzeptes aus, dass den Bedarf für Stellplätze für 

den Wohnanteil durch alternativen Mobilitätsangebote wie 

Car- und E-Bike-Sharing und Anreize für die Nutzung des 

Sichtbezüge, Freiräume und Mobilitätskonzept
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Denkmal, bzw. historisch

Standort und Blickrichtung Perspektive

struktureller Wirkungsraum

funktionaler Wirkungsraum

sektoraler Sichtbezug

Landschaftschutzgebiet

linearer, wechselseitiger Sichtbezug

Tiefgarage und Mobilitätskonzeptgeforderte Stellplätze

Stellplatz Pkw – privat 

Stellplatz Pkw – öffentlich

Stellplatz Pkw – Sudhaus

Stellplatz Pkw – Carsharing

Fahrradabstellplätze

Plangrafik nach: 

Raumwirkung von Denkmälern und Denkmalensembles
Arbeitsblatt Nr. 51, 16.01.20

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger

Orientierung:

Mobilitätskonzepte in neuen Wohnquartieren (Broschüre 
und Endbericht). Bäyerisches Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr, 2022.

WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75
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Durchlässigkeit und Sichtbezüge
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Alte Schloßbrauerei, Haimhausen
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Technischer Lageplan, M 1:500  (Raumwirkung und Sichtbezüge im Denkmalensemble und Darstellung des ruhenden Verkehrs)
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[4] Blickachse Alleestraße

Schloß Klause Roßstall Haus DHaus B Haus C

[1] Blick auf das Sudhaus von der Hauptstraße

RathausWohnhausHaus AHaus BHaus C Sudhaus

[2] Blick über den Brauereihof auf das Atelierhaus

Haus AHaus B AtelierhausHaus D Sudhaus

Haus ARathaus Sudhaus Dorfstraße 24

[3] Dorfstraße, Blick auf das Sudhaus

Schema Änderungen II. Fassung, M 1:2500

Historischer (1860) Kartenausschnitt, koloriert, M:2500

Die Brauerei als Hofensemble

Bereich Klausnerei

historische Situation 1:2500Alte Schlossbrauerei, Haimhausen
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Stellplatz Pkw – obererdisch

Bushaltestelle
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Blickachsen, Sichtbezüge
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GRZ Entwicklungsstufe I–III

Gesamt Fläche 20'028 m2
Gesamt bebaute Fläche: 4'912 m2
Gesamte Freifläche: 15'088 m2

GRZ: 0,245

BGF neu

Haus A  2'120 m2
Haus B 2'937 m2
Haus C 760 m2
Haus D 1'800 m2

Atelierhaus I 523 m2
Atelierhaus II   310 m2

Rathaus 1'290 m2
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öffentlichen Nahverkehrs reduziert. Unter diesen Voraus-

setzungen lässt sich eine kompaktere und damit wahrschein-

lich wirtschaftlichere und umweltverträgliche Unterkellerung 

realisieren. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro – und 

öffentliche Nutzung haben wir hier ebenfalls grob überschla-

gen.

Weiter Lösungen können sich im weiteren Entwurfsverlauf im 

Dialog entwickeln. Unter Umständen könnte sich auch eine 

initial maximale Unterkellerung mit reduzierten privaten Stell-

platzbedarf als zukunftssichere und damit sinnvolle Alterna-

tive erweisen. Auch Alternativen zu den kosten- und wartung-

sintensiven Doppelparkern können untersucht werden.

Wir halten es in dieser Phase des Entwurfs für wichtig, zur 

komplexen Frage der Mobilität und Nachhaltigkeit in einen 

Dialog mit Entwicklern, Planern, Gemeinde und Bürgern zu 

treten. Ziel ist eine Einbindung des Entwurfs in die Gesamt-

planung der Gemeinde, eine Stärkung der Akzeptanz in der 

Bürgerschaft und die Entwicklung eines wirtschaftlich mach-

baren Konzepts für eine zukunftssichere und nachhaltige Neu-

entwicklung der Alten Schlossbrauerei.

Bruttogeschossfläche (BGF) 

Grundflächenzahl (GRZ)

Wir haben in dieser Bearbeitungsstufe ein besonderes Au-

genmerk auf die Blickachsen durch das neue Ensemble ge-

legt. Verkürzungen und leichte Verschiebungen der neuen 

Baukörper ermöglichen in der jetzigen Fassung lange Blicke 

von der angrenzenden Landschaft und vom Straßenraum 

durch das Quartier. Die historischen Bauten der Klausnerei, 

des Roßstalls und besonders auch des Sudhauses werden 

nun durch die neuen Baukörper nicht mehr verdeckt, sondern 

eingerahmt und inszeniert. Besonders wirksam war hier der 

vom Preisgericht angeregter Tausch von Klausenhof und Haus 

C. Schlosspforte, Schloss, Klausnerei und Roßstall können nun 

von der Alleestraße und der Hauptstraße aus als zusammen-

hängendes Ensemble wahrgenommen werden.

Die Klärung von Sichtbezügen hat auch zu einer Klärung der 

Wegführung durch das neue Ensemble geführt. Sichtachsen 

und Wegenetz stehen nun in einem deutlichen Bezug zuein-

ander, die Verknüpfung des Areals mit der umliegenden Land-

schaft und dem Straßenraum ist damit besser nachvollziehbar.

Das fein abgestimmtes Freiraumgefüge der ersten Fassung 

haben wir bis auf den Bereich des Klausenhofs grundsätzlich 

beibehalten. Die Strategie, das Sudhaus mit einem zweiten 

Baukörper noch deutlicher als intimes Hofensemble zu fassen, 

leiten wir unter anderen aus der historisch nachweisbaren 

Fassung der Brauerei als Gebäudeensemble ab.

Bereits das heutige starke Verkehrsaufkommen besonders auf 

der Hauptstraße stellt für die Lebensqualität in der Gemeinde 

eine Belastung dar. Wir sehen es deshalb als eine besonders 

wichtige Aufgabe an, das Verkehrsaufkommen durch die 

Neubebauung so gering wie möglich zu halten. Ein Anreiz, 

kürzere Strecken zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückzule-

gen, wird durch die logische Anknüpfung der Durchwegung 

im neuen Quartier mit dem anliegenden Wegenetz und den 

großzügigen, einfach erreichbaren Fahrradstellplätze erre-

icht. Das Quartier ist zudem gut an den vorhandenen ÖPNV 

angebunden. 

Für die Anzahl der PKW-Stellplätze haben wir zwei Lösungen 

erarbeitet.

Größe, Lage und Erweiterbarkeit der Tiefgarage haben wir 

in einer möglichen Option des Entwurfs entsprechend der 

ersten Einreichung belassen. Dieser Lösungsansatz („Strate-

gie A“) entspricht der geforderten Anzahl der Stellplätze für 

den Wohnanteil nach der heutigen Stellplatzsatzung unter 

Annahme eines typischen, breit gefächerten Wohnungsange-

bots. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro- und öffentliche 

Nutzung haben wir in dieser Entwurfsphase grob überschla-

gen.

Ein alternativer Lösungsansatz („Strategie B“) geht von einem 

Mobilitätskonzeptes aus, dass den Bedarf für Stellplätze für 

den Wohnanteil durch alternativen Mobilitätsangebote wie 

Car- und E-Bike-Sharing und Anreize für die Nutzung des 

Sichtbezüge, Freiräume und Mobilitätskonzept
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Denkmal, bzw. historisch

Standort und Blickrichtung Perspektive

struktureller Wirkungsraum

funktionaler Wirkungsraum

sektoraler Sichtbezug

Landschaftschutzgebiet

linearer, wechselseitiger Sichtbezug

Tiefgarage und Mobilitätskonzeptgeforderte Stellplätze

Stellplatz Pkw – privat 

Stellplatz Pkw – öffentlich

Stellplatz Pkw – Sudhaus

Stellplatz Pkw – Carsharing

Fahrradabstellplätze

Plangrafik nach: 

Raumwirkung von Denkmälern und Denkmalensembles
Arbeitsblatt Nr. 51, 16.01.20

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger

Orientierung:

Mobilitätskonzepte in neuen Wohnquartieren (Broschüre 
und Endbericht). Bäyerisches Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr, 2022.

WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75
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Alte Schloßbrauerei, Haimhausen
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Technischer Lageplan, M 1:500  (Raumwirkung und Sichtbezüge im Denkmalensemble und Darstellung des ruhenden Verkehrs)
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Schema Änderungen II. Fassung, M 1:2500
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Stellplatz Pkw – obererdisch

Bushaltestelle
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GRZ Entwicklungsstufe I–III

Gesamt Fläche 20'028 m2
Gesamt bebaute Fläche: 4'912 m2
Gesamte Freifläche: 15'088 m2

GRZ: 0,245

BGF neu

Haus A  2'120 m2
Haus B 2'937 m2
Haus C 760 m2
Haus D 1'800 m2

Atelierhaus I 523 m2
Atelierhaus II   310 m2

Rathaus 1'290 m2
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öffentlichen Nahverkehrs reduziert. Unter diesen Voraus-

setzungen lässt sich eine kompaktere und damit wahrschein-

lich wirtschaftlichere und umweltverträgliche Unterkellerung 

realisieren. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro – und 

öffentliche Nutzung haben wir hier ebenfalls grob überschla-

gen.

Weiter Lösungen können sich im weiteren Entwurfsverlauf im 

Dialog entwickeln. Unter Umständen könnte sich auch eine 

initial maximale Unterkellerung mit reduzierten privaten Stell-

platzbedarf als zukunftssichere und damit sinnvolle Alterna-

tive erweisen. Auch Alternativen zu den kosten- und wartung-

sintensiven Doppelparkern können untersucht werden.

Wir halten es in dieser Phase des Entwurfs für wichtig, zur 

komplexen Frage der Mobilität und Nachhaltigkeit in einen 

Dialog mit Entwicklern, Planern, Gemeinde und Bürgern zu 

treten. Ziel ist eine Einbindung des Entwurfs in die Gesamt-

planung der Gemeinde, eine Stärkung der Akzeptanz in der 

Bürgerschaft und die Entwicklung eines wirtschaftlich mach-

baren Konzepts für eine zukunftssichere und nachhaltige Neu-

entwicklung der Alten Schlossbrauerei.

Bruttogeschossfläche (BGF) 

Grundflächenzahl (GRZ)

Wir haben in dieser Bearbeitungsstufe ein besonderes Au-

genmerk auf die Blickachsen durch das neue Ensemble ge-

legt. Verkürzungen und leichte Verschiebungen der neuen 

Baukörper ermöglichen in der jetzigen Fassung lange Blicke 

von der angrenzenden Landschaft und vom Straßenraum 

durch das Quartier. Die historischen Bauten der Klausnerei, 

des Roßstalls und besonders auch des Sudhauses werden 

nun durch die neuen Baukörper nicht mehr verdeckt, sondern 

eingerahmt und inszeniert. Besonders wirksam war hier der 

vom Preisgericht angeregter Tausch von Klausenhof und Haus 

C. Schlosspforte, Schloss, Klausnerei und Roßstall können nun 

von der Alleestraße und der Hauptstraße aus als zusammen-

hängendes Ensemble wahrgenommen werden.

Die Klärung von Sichtbezügen hat auch zu einer Klärung der 

Wegführung durch das neue Ensemble geführt. Sichtachsen 

und Wegenetz stehen nun in einem deutlichen Bezug zuein-

ander, die Verknüpfung des Areals mit der umliegenden Land-

schaft und dem Straßenraum ist damit besser nachvollziehbar.

Das fein abgestimmtes Freiraumgefüge der ersten Fassung 

haben wir bis auf den Bereich des Klausenhofs grundsätzlich 

beibehalten. Die Strategie, das Sudhaus mit einem zweiten 

Baukörper noch deutlicher als intimes Hofensemble zu fassen, 

leiten wir unter anderen aus der historisch nachweisbaren 

Fassung der Brauerei als Gebäudeensemble ab.

Bereits das heutige starke Verkehrsaufkommen besonders auf 

der Hauptstraße stellt für die Lebensqualität in der Gemeinde 

eine Belastung dar. Wir sehen es deshalb als eine besonders 

wichtige Aufgabe an, das Verkehrsaufkommen durch die 

Neubebauung so gering wie möglich zu halten. Ein Anreiz, 

kürzere Strecken zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückzule-

gen, wird durch die logische Anknüpfung der Durchwegung 

im neuen Quartier mit dem anliegenden Wegenetz und den 

großzügigen, einfach erreichbaren Fahrradstellplätze erre-

icht. Das Quartier ist zudem gut an den vorhandenen ÖPNV 

angebunden. 

Für die Anzahl der PKW-Stellplätze haben wir zwei Lösungen 

erarbeitet.

Größe, Lage und Erweiterbarkeit der Tiefgarage haben wir 

in einer möglichen Option des Entwurfs entsprechend der 

ersten Einreichung belassen. Dieser Lösungsansatz („Strate-

gie A“) entspricht der geforderten Anzahl der Stellplätze für 

den Wohnanteil nach der heutigen Stellplatzsatzung unter 

Annahme eines typischen, breit gefächerten Wohnungsange-

bots. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro- und öffentliche 

Nutzung haben wir in dieser Entwurfsphase grob überschla-

gen.

Ein alternativer Lösungsansatz („Strategie B“) geht von einem 

Mobilitätskonzeptes aus, dass den Bedarf für Stellplätze für 

den Wohnanteil durch alternativen Mobilitätsangebote wie 

Car- und E-Bike-Sharing und Anreize für die Nutzung des 

Sichtbezüge, Freiräume und Mobilitätskonzept
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Denkmal, bzw. historisch

Standort und Blickrichtung Perspektive

struktureller Wirkungsraum

funktionaler Wirkungsraum

sektoraler Sichtbezug

Landschaftschutzgebiet

linearer, wechselseitiger Sichtbezug

Tiefgarage und Mobilitätskonzeptgeforderte Stellplätze

Stellplatz Pkw – privat 

Stellplatz Pkw – öffentlich

Stellplatz Pkw – Sudhaus

Stellplatz Pkw – Carsharing

Fahrradabstellplätze

Plangrafik nach: 

Raumwirkung von Denkmälern und Denkmalensembles
Arbeitsblatt Nr. 51, 16.01.20

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger

Orientierung:

Mobilitätskonzepte in neuen Wohnquartieren (Broschüre 
und Endbericht). Bäyerisches Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr, 2022.

WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75
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Alte Schloßbrauerei, Haimhausen
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Technischer Lageplan, M 1:500  (Raumwirkung und Sichtbezüge im Denkmalensemble und Darstellung des ruhenden Verkehrs)
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Haus ARathaus Sudhaus Dorfstraße 24

[3] Dorfstraße, Blick auf das Sudhaus

Schema Änderungen II. Fassung, M 1:2500

Historischer (1860) Kartenausschnitt, koloriert, M:2500

Die Brauerei als Hofensemble

Bereich Klausnerei

historische Situation 1:2500Alte Schlossbrauerei, Haimhausen
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Bushaltestelle
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WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75

SSttrraatteeggiiee  BB  mmiitt  MMoobbiilliittäättsskkoonnzzeepptt

GGeeffoorrddeerrttee  SStteellllpplläättzzee SSttrraatteeggiiee  AA  nnaacchh  SStteellllppllaattzzssaattzzuunngg

WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75

SSttrraatteeggiiee  BB  mmiitt  MMoobbiilliittäättsskkoonnzzeepptt

GGeeffoorrddeerrttee  SStteellllpplläättzzee SSttrraatteeggiiee  AA  nnaacchh  SStteellllppllaattzzssaattzzuunngg

Anzahl Wohneinheiten, Stellplatznachweis mit/ohne Mobilitätskonzept
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GRZ Entwicklungsstufe I–III
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öffentlichen Nahverkehrs reduziert. Unter diesen Voraus-

setzungen lässt sich eine kompaktere und damit wahrschein-

lich wirtschaftlichere und umweltverträgliche Unterkellerung 

realisieren. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro – und 

öffentliche Nutzung haben wir hier ebenfalls grob überschla-

gen.

Weiter Lösungen können sich im weiteren Entwurfsverlauf im 

Dialog entwickeln. Unter Umständen könnte sich auch eine 

initial maximale Unterkellerung mit reduzierten privaten Stell-

platzbedarf als zukunftssichere und damit sinnvolle Alterna-

tive erweisen. Auch Alternativen zu den kosten- und wartung-

sintensiven Doppelparkern können untersucht werden.

Wir halten es in dieser Phase des Entwurfs für wichtig, zur 

komplexen Frage der Mobilität und Nachhaltigkeit in einen 

Dialog mit Entwicklern, Planern, Gemeinde und Bürgern zu 

treten. Ziel ist eine Einbindung des Entwurfs in die Gesamt-

planung der Gemeinde, eine Stärkung der Akzeptanz in der 

Bürgerschaft und die Entwicklung eines wirtschaftlich mach-

baren Konzepts für eine zukunftssichere und nachhaltige Neu-

entwicklung der Alten Schlossbrauerei.

Bruttogeschossfläche (BGF) 

Grundflächenzahl (GRZ)

Wir haben in dieser Bearbeitungsstufe ein besonderes Au-

genmerk auf die Blickachsen durch das neue Ensemble ge-

legt. Verkürzungen und leichte Verschiebungen der neuen 

Baukörper ermöglichen in der jetzigen Fassung lange Blicke 

von der angrenzenden Landschaft und vom Straßenraum 

durch das Quartier. Die historischen Bauten der Klausnerei, 

des Roßstalls und besonders auch des Sudhauses werden 

nun durch die neuen Baukörper nicht mehr verdeckt, sondern 

eingerahmt und inszeniert. Besonders wirksam war hier der 

vom Preisgericht angeregter Tausch von Klausenhof und Haus 

C. Schlosspforte, Schloss, Klausnerei und Roßstall können nun 

von der Alleestraße und der Hauptstraße aus als zusammen-

hängendes Ensemble wahrgenommen werden.

Die Klärung von Sichtbezügen hat auch zu einer Klärung der 

Wegführung durch das neue Ensemble geführt. Sichtachsen 

und Wegenetz stehen nun in einem deutlichen Bezug zuein-

ander, die Verknüpfung des Areals mit der umliegenden Land-

schaft und dem Straßenraum ist damit besser nachvollziehbar.

Das fein abgestimmtes Freiraumgefüge der ersten Fassung 

haben wir bis auf den Bereich des Klausenhofs grundsätzlich 

beibehalten. Die Strategie, das Sudhaus mit einem zweiten 

Baukörper noch deutlicher als intimes Hofensemble zu fassen, 

leiten wir unter anderen aus der historisch nachweisbaren 

Fassung der Brauerei als Gebäudeensemble ab.

Bereits das heutige starke Verkehrsaufkommen besonders auf 

der Hauptstraße stellt für die Lebensqualität in der Gemeinde 

eine Belastung dar. Wir sehen es deshalb als eine besonders 

wichtige Aufgabe an, das Verkehrsaufkommen durch die 

Neubebauung so gering wie möglich zu halten. Ein Anreiz, 

kürzere Strecken zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückzule-

gen, wird durch die logische Anknüpfung der Durchwegung 

im neuen Quartier mit dem anliegenden Wegenetz und den 

großzügigen, einfach erreichbaren Fahrradstellplätze erre-

icht. Das Quartier ist zudem gut an den vorhandenen ÖPNV 

angebunden. 

Für die Anzahl der PKW-Stellplätze haben wir zwei Lösungen 

erarbeitet.

Größe, Lage und Erweiterbarkeit der Tiefgarage haben wir 

in einer möglichen Option des Entwurfs entsprechend der 

ersten Einreichung belassen. Dieser Lösungsansatz („Strate-

gie A“) entspricht der geforderten Anzahl der Stellplätze für 

den Wohnanteil nach der heutigen Stellplatzsatzung unter 

Annahme eines typischen, breit gefächerten Wohnungsange-

bots. Die Anzahl der Stellplätze für die Büro- und öffentliche 

Nutzung haben wir in dieser Entwurfsphase grob überschla-

gen.

Ein alternativer Lösungsansatz („Strategie B“) geht von einem 

Mobilitätskonzeptes aus, dass den Bedarf für Stellplätze für 

den Wohnanteil durch alternativen Mobilitätsangebote wie 

Car- und E-Bike-Sharing und Anreize für die Nutzung des 

Sichtbezüge, Freiräume und Mobilitätskonzept
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Denkmal, bzw. historisch

Standort und Blickrichtung Perspektive

struktureller Wirkungsraum

funktionaler Wirkungsraum

sektoraler Sichtbezug

Landschaftschutzgebiet

linearer, wechselseitiger Sichtbezug

Tiefgarage und Mobilitätskonzeptgeforderte Stellplätze

Stellplatz Pkw – privat 

Stellplatz Pkw – öffentlich

Stellplatz Pkw – Sudhaus

Stellplatz Pkw – Carsharing

Fahrradabstellplätze

Plangrafik nach: 

Raumwirkung von Denkmälern und Denkmalensembles
Arbeitsblatt Nr. 51, 16.01.20

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger

Orientierung:

Mobilitätskonzepte in neuen Wohnquartieren (Broschüre 
und Endbericht). Bäyerisches Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr, 2022.

WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75
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Durchlässigkeit und Sichtbezüge
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WWoohhnnuunnggeenn bis 40m2 40-65 m2 65-156 m2 Total privat Sudhaus öffentlich Total

Haus A 9 8 14 31 Pkw 158 24 74 225566
Haus B 0 10 21 31 Rad 156 104 74 333344
Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788

Rad 30 126 104 74 333344
Pkw/WE 11..7733

privat Pkw/WE 11..1188
Rad/WE 11..7777

bis 70% Reduktion Pkw 106.75
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Strategie A Strategie B
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Haus C 0 0 4 4
Haus D 1 9 12 22 Pkw/WE 11..8800

1100 2277 5511 8888 Rad/WE 11..7777

Rad/WE nach Satzung 1 2 2
Pkw/WE nach Satzung 1 1.5 2

Rad 10 54 102 116666 Sharing privat Sudhaus öffentlich Total
Pkw 10 40.5 102 115522..5500 Pkw 14 104 6 54 117788
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Alte Schloßbrauerei, Haimhausen

4 8 5 6 3 2

Technischer Lageplan, M 1:500  (Raumwirkung und Sichtbezüge im Denkmalensemble und Darstellung des ruhenden Verkehrs)
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[4] Blickachse Alleestraße

Schloß Klause Roßstall Haus DHaus B Haus C

[1] Blick auf das Sudhaus von der Hauptstraße

RathausWohnhausHaus AHaus BHaus C Sudhaus

[2] Blick über den Brauereihof auf das Atelierhaus

Haus AHaus B AtelierhausHaus D Sudhaus

Haus ARathaus Sudhaus Dorfstraße 24

[3] Dorfstraße, Blick auf das Sudhaus

Schema Änderungen II. Fassung, M 1:2500

Historischer (1860) Kartenausschnitt, koloriert, M:2500

Die Brauerei als Hofensemble

Bereich Klausnerei

historische Situation 1:2500Alte Schlossbrauerei, Haimhausen
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Stellplatz Pkw – obererdisch

Bushaltestelle
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Konzepte Tiefgarage mit/ohne Mobilitätskonzept
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